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Während der Weihnachtsfeier wurden etliche Mitglieder geehrt. Foto: Dechant

Alles, nur kein Gelage
Tosender Applaus bei Feier des SV Henfenfeld

HENFENFELD (jd) – In der weih-

nachtlich dekorierten Sporthalle

stimmten sich die Mitglieder des SV

Henfenfeld auf die bevorstehenden

ruhigenTage ein. Der Vorsitzende

Reinhold Heinrich begrüßte ein-

gangs besonders das Ehrenmitglied

Erwin Hauenstein.

Ein HZ-Leserbrief aus dem Jahre

1963 in dem moniert wurde, dass

Weihnachtsfeiern immer mehr zu

schnöden Gelagen verkämen, inspi-

rierte den Vorsitzenden. Und so un-

terschied sich die diesjährige Feier

deutlich von jenen der Vorjahre.

Die stimmungsvolle Umrahmung

übernahm der Posaunenchor unter

der Leitung von Klaus Lämmel.

Bürgermeister Gerd Kubek wür-

digte in seinem Grußwort den Ver-

ein, der auch mit Musik- und Kul-

turveranstaltungen Gewaltiges ge-

schaffen habe. Auch die Theater-

gruppe liefere mit ihren humorvol-

len Stücken einen Beitrag zum Er-

halt des Vereins.

Aus Ottensoos kam die Märchen-

und Geschichtenerzählerin Andrea

Gonze. Sie entführte die Gäste im

Saal in die Zeit, in der Jesus lebte.

Dieser wurde sehnsüchtig zu Besuch

erwartet, doch als er in verschiede-

nen Gestalten als greiser Mann, alte

Frau und verdrecktes Kind auftrat,

wurde er jedes Mal abgewiesen. Die

Geschichte verdeutlichte, dass man

auch heute Leute nicht einfach ab-

weisen sollte, nur weil sie nicht in

unser Schema passen und forderte

zur Nächstenliebe auf.

Während einer kurzen Pause wur-

de die Bühne für eine besondere Vor-

stellung präpariert. Die Schwarz-

lichttheatergruppe der Wasserwacht

Hersbruck zeigte mit speziellen

Leuchteffekten eine besondere

Weihnachtsgeschichte, die mit to-

sendem Beifall honoriert wurde.

Zusammen mit seinem Vize Tho-

mas Strebel ehrte Reinhold Heinrich

langjährige Mitglieder. Für 15 Jahre

Zugehörigkeit erhielt Thomas Mayer

die Urkunde vom Verein und die

bronzene Ehrennadel des Bayeri-

schen Landessportverbandes

(BLSV). Für 25 Jahre Treue zum

Verein erhielten Stephan Betz, Mar-

git Egelseer und Josef Turnwald ne-

ben der Vereinsurkunde die silber-

nen Ehrennadeln vom SVH und

BLSV. Vor 40 Jahren wurden Rein-

hard Oppel und Margit Sperber Ver-

einsmitglieder, dafür bekamen sie

die goldenen Ehrennadeln vom Ver-

ein und Sportverband. Besonderen

Beifall erhielten die treuesten Jubi-

lare wie Adolf Haas, der für 55 Jah-

re Mitgliedschaft ausgezeichnet

wurde. Seit 60 Jahren gehört Eduard

Hölzel dazu. Für die längste Ver-

einszugehörigkeit wurde an diesem

Abend Dieter Sperlich geehrt, er trat

1948 dem Verein bei.

Den Abschluss bildete eine Tom-

bola, hier gewann Rudolf Bruckner

den dritten Preis, einen Gutschein

der Firma Hauenstein im Wert von

50 Euro. Besitzerin eines Blue-ray-

Players ist nun Ilse Klar, die den

zweiten Preis gewann. Den Haupt-

preis, einen Einkaufsgutschein im

Wert von 150 Euro vom Elektro-

land Franken, gewann Walter Ur-

bansky.

Wichtiger Bestandteil Hersbrucks
Sudetendeutsche Landsmannschaft feiert Weihnachten

HERSBRUCK – Im festlich ge-

schmückten Gastraum des Stadt-

cafés trafen sich die Mitglieder der

Sudetendeutschen Landsmann-

schaft Hersbruck-Neuhaus zu ihrer

traditionellen Weihnachtsfeier. Die

Vorsitzende Monika Klier konnte zu

ihren zahlreich erschienenen Lands-

leuten und Gästen besonders die 2.

Bürgermeisterin Brigitta Stöber,

den Kreisobmann und Alt-Landrat

Helmut Reich und den Ehrenvorsit-

zenden Edgar Roscher begrüßen.

Ein Gruß galt auch dem Musikleh-

rer Andreas Babel, der die gesamte

Weihnachtsfeier auf seiner Ham-

mondorgel gekonnt musikalisch um-

rahmte. Zur Einstimmung auf die

Vorweihnachtszeit wurde zunächst

gemeinsam eines der vielen besinn-

lichen Weihnachtslieder gesungen.

In einem Grußwort wies Stöber da-

rauf hin, dass die Sudetendeutschen

bereits ein wichtiger Bestandteil der

Stadt Hersbruck seien. In der Weih-

nachtszeit solle man Hoffnung und

Mut schöpfen. Ein weiteres Gruß-

wort von Kreisobmann Helmut

Reich war ein Lob über die Verbun-

denheit seiner Landsleute in Hers-

bruck und Neuhaus. Die Pflege des

sudetendeutschen Brauchtums, aber

auch eine Versöhnungsbereitschaft

sollte aufrechterhalten bleiben. Ein

Hauptpunkt der Feier war die Eh-

rung langjähriger treuer Mitglieder,

durchgeführt mit der Überreichung

von Urkunden und Abzeichen vom

Kreisobmann Reich. Es waren dies

für 10 Jahre Horst Buberl, Christine

Hubl und Franz Klarwein, 15 Jahre

Josef Fritsch, Elisabeth Güldner,

Maja Maul, Fritz Massanetz und Ma-

rianne Rempt, 25 Jahre Elsa Drexler

und Monika Klier, 35 Jahre Franz

Reihl, 40 Jahre Edgar Roscher und

für 45 Jahre Reinhard Preißer. Nach

zwischenzeitlich immer wieder ges-

ungenen Weihnachtsweisen folgten

besinnliche und humorvolle weih-

nachtliche Geschichten, vorgetragen

von Hanne Fritsch, Helmut Reich

und Herbert König. Der Höhepunkt

der Feier war das Erscheinen des

Hersbrucker Christkinds mit seinen

Engeln. Das Christkind sprach einen

feierlichen ergreifenden Prolog und

zum Erstaunen der Anwesenden er-

wähnte es, wie sehr es sich in der

verlorenen Heimat der Sudetendeut-

schen auskannte. Als die Lichter im

Saal erloschen, nur die Kerzen auf

den Tischen leuchteten und das ge-

meinsam gesungene Lied „Stille

Nacht“ erklang, wurde es ganz feier-

lich und wahrscheinlich dachten

viele an vergangene Weihnachten in

ihrer ehemaligen Heimat. HERBERT

KÖNIG
Hersbrucks zweite Bürgermeisterin Brigitta Stöber (2.v.r.) mit den Geehrten.

Seit 45 Jahren bei der CSU
Hersbruck: Während Weihnachtsfeier wurden Angela Henke und Heinz Grevers ausgezeichnet

Cornelia Trinkl, Fraktionsvorsitzende im Kreistag (vorne, Dritte v. rechts), mit den Geehrten der CSU.

HERSBRUCK – Sie hat sich zu ei-

ner schönen Tradition entwickelt,

die Weihnachtsfeier des CSU Orts-

verbands Hersbruck. So fanden sich

auch dieses Jahr viele Mitglieder

nach einem Besuch des Weihnachts-

marktes im festlich dekorierten Café

Bauer ein. Ortsvorsitzender Götz

Reichel freute sich, mehr als 40 Gäs-

te begrüßen zu dürfen, darunter

Kreisvorsitzenden Norbert Dünkel,

Cornelia Trinkl, Fraktionsvorsitzen-

de im Kreistag, und 3. Bürgermeister

Peter Matzner.

Dekan Dr. Thiessen stimmte die

Anwesenden mit Schilderungen der

Friedensgebete vom 9. Oktober 1989

in der Leipziger Nikolaikirche auf

die Adventszeit ein. Damals trotzten

tausende Menschen mit brennenden

Kerzen in der Hand der Gewalt des

SED-Regimes. Die Kerzen, die in der

Weihnachtszeit überall leuchten,

sollen somit auch ein Zeichen der

Gewaltlosigkeit sein und zu einem

Gebet auffordern.

Der festliche Rahmen der Weih-

nachtsfeier wird alljährlich auch ge-

nutzt, um langjährigen Mitgliedern

Dank und Anerkennung für ihre

Treue zur CSU auszusprechen. Mit

einer Urkunde geehrt wurden für 15

Jahre Martin Bruckner und Armin

Steinbauer, für 20 Jahre Karin En-

dres, Anna Stefaniuk und Klaus Ho-

hendorf. Für 25 Jahre Mitgliedschaft

erhält Dagmar Zitzmann neben der

Urkunde auch die silberne Ehrenna-

del der Christlich Sozialen Union. 30

Jahre Mitglied sind Friedrich Funk

und Hans-Christian Kasparek, 35

Jahre Horst-Rüdiger Nagel, Hans

Held, Norbert Dünkel und Götz Rei-

chel. Die goldene Ehrennadel für 40

Jahre Mitgliedschaft wird Ingeborg

Schmidt und Dieter Reiß verliehen.

Ganz besonders stolz ist der Orts-

verband auf zwei Mitglieder, die be-

reits 45 Jahre in der CSU sind, An-

gela Henke und Heinz Grevers. Nor-

bert Dünkel und Cornelia Trinkl

überreichten die Urkunden und ein

Weinpräsent und bedankten sich bei

allen für die langjährige Treue und

Mitarbeit in Bayerns großer Volks-

partei.

Nach dem Weihnachtslied „Oh du

fröhliche“ unter Leitung der „Vor-

sänger“ Norbert Dünkel und Götz

Reichel und einem kleinen regiona-

len Geschenk für alle Gäste blieb

man noch viele Stunden zu angereg-

ten Gesprächen zusammen.

Yannic ist Jugendmeister
Zeit für Rückblick beim Motorsportclub Wallerberg

WALLER – Im Vereinslokal Pohl

in Waller begrüßte Vorsitzender

Gerhard Eichenmüller zahlreiche

Mitglieder und Bürgermeister Karl

Heinz Niebler aus Alfeld zur vor-

weihnachtlichen Jahresabschluss-

feier des Motorsportclub Waller-

berg.

Nach einer Weihnachtsgeschichte,

vorgetragen vom Vize-Vorsitzenden

Robert Kölbl, hielt der Vorstand

Rückschau auf 2013. Dabei stellte er

die Jugendarbeit von Thomas Rint-

chen, das Fahrradturnier, die Alpen-

pässefahrt nach Sulden und die

Mainfloßfahrt in den Vordergrund.

Nach einem kurzen Rückblick auf

die Jahre 1973, 1988 und 2002 ehrten

Eichenmüller und Niebler die lang-

jährigen Mitglieder. Die Urkunde

mit Bronzenadel für 10 Jahre erhiel-

ten Michael Kölbl aus Traunfeld und

Bernd Sörgel aus Lieritzhofen. Die

Silbernadel mit Urkunde für 25 Jah-

re wurden Robert Kölbl aus Traun-

feld, Werner Partes aus Simmelsdorf

und Hans Jürgen Strassner aus

Braunschweig überreicht. Die Eh-

rentafel für 40 Jahre bekamen Heinz

Dannhauser aus Alfeld, Werner

Sperber aus Breitenbrunn und Rein-

hold Sebald aus Lieritzhofen.

Vor der Clubmeisterehrung gab Ei-

chenmüller noch überregionale Meis-

terschaftsergebnisse bekannt: In der

Bayerischen Jugend-Crossmeister-

schaft errangen Lukas Kölbl in der

Klasse 17 den 7. Platz und Yannic

Rintchen in der Klasse 18 den 8.Platz.

Martin Breiter gewann die Bayrische

ORI Meisterschaft, den 1.Platz in der

BMV Oberfranken Meisterschaft, den

2.Platz im Regionalpokal Oberfran-

ken und den 7. Platz in der Auto-

mobilturniermeisterschaft des NAVC

LV Nordbayern. Erfolgreich waren

auch die Sportfahrer Anton Lehmei-

er, Robert Kölbl, Martin Högner,

Konrad Franz, Kurt Baier und Ro-

land Fuchs beim Heimatwettbewerb

des NAVC LV Nordbayern.

Dann überreichte Niebler die Po-

kale an die Clubmeister 2013 (siehe

Foto). 1. Jugendmeister wurde Yan-

nic Rintchen aus Nonnhof. 2. Ju-

gendmeister Lukas Kölbl aus Traun-

feld. 1. Clubmeister und Ehrung für

200 Fahrten: Martin Breiter aus

Wicklesgreuth. Ihm wurde neben

dem Pokal noch ein Geschenkkorb

überreicht. Für seine 22- jährige eh-

renamtliche Tätigkeit als Vize über-

reichte der 1. Vorstand Gerhard Ei-

chenmüller Bernd Vogel aus Hers-

bruck als Dank einen Gutschein.
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